
Anlage IV.

Haushaltsplan über die Verwaltungskostendes Genossen-
schaftsvorstandes der Rheinischen landwirtschaftlichen

Berufsgenossenschllft.

Haushaltsplan
über

die Verwaltungskosten des Genossenschaftsvorstandes der
RheinischenlandwirtschaftlichenBerufsgenossenschaft

für das Kalenderjahr

vom 1. Zanuar 1905 bis 34. Dezember 1905.

ii.



Landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft.
84

Titel. Nr.

LandwirtschaftlicheBerufsgenossenschaft.

85

Einnahme.

Umlage zur Deckung der Verwaltungskostendes Genossen-
schllftsvorstandes..............

Netrag
für das

Kalender
t«hr

1905.

I.

Ausgabe.

Besoldungen.

Für 1 Landesrat Gehalt ...........

Für 3 Landessekietiire Gehälter ..........

Für 10 Sekretäreund 1 bei der Berufsgenossenschaftbeschäf¬
tigten Landes-BauamtssekretärGehälter ......

l23 000

Betrag
für das

Kalender»
jähr
1904.

Mithin jetzt

122 700

5 500

10 800

Mehl

300

24 850

Zu übertragen> 41150!—l 35 450

9 950

10 200 600

15 300 9 550

weniger

4 450

Bemerkungen.

Die nachstehendbezeichneteAusgabe wird alljährlichmit den übrigenAusgabender
Berufsgenossenschaftauf die Genossenschaftsmitgliedernach Maßgabeder Grund¬
steuer verteilt.

Iie KeyaNseryühungt»treten «st vo« 1. April 1905 ab ei«.

Stelleninhaber: Landesrat Westermann,bisherigesGehalt 5000 M. und 500 M.
Erhöhungnach dem Besoldungsplan̂ 5500 M.

Landesrat Kehl ist mit dem Amte des stellvertretendenVorsitzendendes
Vorstandesder Landesuersicherungsanstalt betraut und bezieht sein Gehalt aus
dieser Anstalt.

Stelleninhaber:
1. Landcsselretär Hammers,bisherigesGehalt 3600 M. und 200 M.

Erhöhungnach dem Besoldungsplan— ... 8 800 M.
2. ,. Spelting,bisherigesGehalt 3400 M, und 200 M.

Erhöhungnach dem Besoldungsplan-- . . . 3 600 „
3. „ Schafer,bisherigesGehalt 3200 M. und 200 M.

Erhöhungnach dem Besoldungsplan-- . . . 3 400 „
zusammen 10 800 M.

!0l5()s 4 450

Stelleninhaber:
l. Sekretär Kneip, bisheriges Gehalt 2700 M. und 200 M. Er-

höhungnach dem Besoldungsplan-^ .....
Klein, bisherigesGehalt 2500 M. und 200 M. Er»
höhungnach dem Besoldungsplan— .....
Steinmetz,bisheriges Gehalt 2000 M. und 250 M.
Erhöhungnach dem Nefoldungsplan-- .....
Groos, bisherigesGehalt 2000 M. und 250 M. Er¬
höhungnach dem Besoldungsplan— ......
Oster. bisherigesGehalt 2000 M. und 250 M, Er¬
höhungnach dem Besoldungsplan— ......
Mülders, bisheriges Gehalt 2000 M. und 250 M. Er¬
höhung nach dem Besoldungsplan— ......

7. N. N., Anfangsgehlllt ..............
8. N. N., „ ..............
9. N. N.. .. ..............

10. N. N.. .. ..............
Außerdem:

Hoeborn,Landes-Nauamlsselretär,bisherigesGehalt2100 M. und
150 M. Erhöhungnach dem Besoldungsplan---- .....

zusammen

2.

3.

5.

6.

2 900 M.

2 700 „

2 250 „

2 250 „

2 250 „

2 250 ,.
2 000 „
2 000 „
2 000 „
2 000 „

2 250 „
24850 M.
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Titel, Nr Ausgabe.

Ueb ertrag
Für 6 BureauassijtentenGehälter

Für 3 KanzlistenGehälter

Betrag
für das

Kalender-
jähr

1905.

Für 1 Boten Gehalt

Wohnungsgeldzuschuß,
Für 1 Landesrat Wohnungsgeldzuschuß.......
Für 23 unter Nr. 2 bis 5 bezeichneteBeamte je 432 M, .
Für 1 Boten Entschädigungfür Dienstwohnungnebst Brand

und Licht ................
Zur Durchführungder vorgeschlagenenÄnderungen im Be¬

soldungsplane ...............
Summe Titel I.

41150

9 600

5100

Betrag
für das

Kalender»
jähr

1904.

1075

660
9 936

440

60

68 021

35 450

12 450

4 860

1000

990
9 072

440

64 262

LandwirtschaftlicheBerufsgenossenschaft.
8?

Mithin jetzt

mehr

10150

weniger

4 450
2 850

240

75

864 —

Bemerkungen.

60

11389

330

Stelleninhaber:
1. NurenuassistentNinz, bisheriges Gehalt 1650 M. und 150 M.

Erhöhung nach dem Besoldungsplan -- . . .
2. „ Neumann, bisheriges Gehalt 1650 M. und

150 M, Erhöhung nach dem Besoldungsplan —
Aust, bisheriges Gehalt 1650, M. und 150 M.
Erhöhung nach dem Besoldungsplan — . . .
Neckershoff, bisheriges Gehalt 1650 M. und
150 M. Erhöhung nach dem Besoldungsplan -
Becker,bisheriges Gehalt 1500 M. und 150 M
Erhöhung nach dem Nesoldungsplan - . .
Conrads, bisheriges Gehalt 1500 M. und 150 M
Erhöhung nach dem Besoldungsplan — . .
Meyer, bisheriges Gehalt 1500 M. und 150 M,
Erhöhung nach dem Besoldungsplan — .
Nahm, bisheriges Gehalt 1500 M. und 150
Erhöhung nach dem Nesoldungsplan — .

zusammen
Mit Rücksicht darauf, daß 4

8.

5.

6.

8.

1800 M.

1800 „

1800 „

1800 ,<

1650 „

1650 „

1650 „

1650 „

7 630

3 759!

13 800 M.

M« mucrpcyro«-««,, ^ - Assistentenwbie vorgesehenenSekretärstellen
aufrückenkönnen, genügt hier der Betrag «°n 13 800 - (2 X 1800 ^ 2 X 300)
^- 9600 M.

'DeMr^V^ wurde zu der Abteilung ..WrsorgeerMung
MindeMhrwr" °er °tzt, während der bei der Zentraloerwaltung beschafngt
ge?°ne Bu^ der Berufsgenossenschaftübernnesen wurde.

"Wst Kühn, bisheriges Gehalt 186° M. und 120 M. Erhöh-
una nach dem Be oldungsplan - . . - - ,- - ^"«" -"«.

2 „ Trarbach, bisheriges Gehalt 1500 M. und 120 M.
Erhöhung nach dem Nesoldungsplan -..... i ^ "

8 „ Kautz, Änfangsgehalt..........------- ","" "
^ " zusammen 5100 M.

Der Kanzlist Kautz ist seit 1. Juni 1904 probeweiseangestellt.

Stelleninhaber: Bote Charlier, bisheriges Gehalt 1000 M. und 75 M. Erhöhung
nach dem Besoldungsplan -- 1075 M.

Vergl. das zu Titel 1 Nr. 1 Gesagte.

Vergl. die besondereVorlage, Drucksachen. Nr. 3.
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Titel.

II.

III

Nr, Ausgabe.

Andere persönlicheAusgaben.
Für wissenschaftlicheHilfsarbeiter . . . .

Für Hilfsarbeiterim Bureau-, Registratur-und Kanzleidienst,
Dispositionsfondsin Dititenformzur Verfügung des Landes¬
hauptmanns ...............

Zur Unterstützung von Subaltern- und Unterbeamtenzur Ver«
fügung des Landeshauptmanns .........

Zuschußan den Haushaltsplan zur Zahlung von Pensionen,
Witwen- und Waisengeldern ..........

Zur Zahlung von Unterstützungen(Invalidengeld) gemäßder
erlassenen Grundsätzeüber die Invaliden- und Hinterblie¬
benen-Versorgungder nicht ruhegehaltsberechtigtenBeamten
usw. der Provinzialverwllltung .........

Für Dienstkleidungdes Boten ..........
Summe Titel II.

Sachlicheund sonstige

Reisekostenund Tagegelder:
». des Genossenschaftsvorstandes.

Betrag
für das

Kalender
jähr

1905.

K. der Vertreter zur Genossenschaftsversammlung

Zu übertragen

3 850

4 200

600

12 289

93

180

21213

500

2 400

2 900

Betrag
für das

Kalender-
jähr
1904.
^ 4

9 300

05)

«0

25

5 000

600

11719 05

93 60

180

26 892

500

2 400

2 900

65

LandwirtschaftlicheBerufsgenossenschaft.
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Mithin jetzt

mehr

570 «!0

weniger

5 450

800

Bemerkungen.

GerichtsassessorMülhens (Dienstantritt am 11. Juli 1904) mit einer monatlichen
Vergütung von 250 M. und nach dem 1. Jahre der Beschäftigung einer solchen
von 300 M. -- 7-250-^5-300 ^- . ......... 3 250 M.

Vergütung für einen ärztlichen Berater.......______ 600 „
zusammen 3 850 M.

GerichtsassesforWestermann ist am 1. April 1904 in eine Landesiatstelle
eingerückt-,GerichtsafsessorSchmitz schied am 1. Juli 1904 auf seinen Wunsch
aus dem Dienste aus und trat in den Staatsdienst zurück.

Aus diesemKredit beziehenzur Zeit 2 Militär- und 1 Ziuilanwärter sowie 2 Registratur.
Hilfsarbeiter 6360 M. Vergütungen. Vei Vefetzungder unter Titel I in Vorschlag
gebrachtenStellen wird der Ansatzvon 4200 M. genügen. Soweit mehr veraus¬
gabt wird, werden Gehälter bei Titel I erspart.

Die Ausgabe betrug in 1901......325 M.
,. „ ,. 1902...... 175 ..

........ 1903 .... - - 500 „
zusammen 1000 M.

oder durchschnittlich338,33 M. Der seitherigeAnsatzist beibehalten,

Es find 15°/» des Durchschnittseinkommensder vorgesehenenStellen berechnet.

Empfänger ist der frühere Kanzleihilfsarbeiter Nuefen. Demselben sind jährlich
475,80 M. zugebilligt. Da derselbe während seiner 17 jährigen Dienstzeit nur
4 Jahre bei der Berufsgenossenschafttätig war, f° entfällt auf diese nur ein
entsprechenderTeil, während der Rest von der Zentralverwaltung zu tragen ist.
S. Seite 59.

Die Ausgabe betrug in 1901.....145.50 M.
., „ „ 1902.....171.85 ,.

.. .. 1903 .... . 137.25 .,
zusammen 454,60 M.

oder durchfchnittlich151,53 M. Der seitherige Ansatz ist beibehalten.

Vergl. § 2b der Geschiiftsanweisungfür den Genossenschaftsvorstanovom 4. Juli 1890.
Die Ausgabe hat betragen im Jahre 1901.....—.-^ W.

., ., .. .. . 1902.....319.14 ..
.',' .. .; " .'.' „ 1903 .... 340,38 ..

zusammen 659.52 M.
oder durchschnittlich329,76 M. Der seitherige Ansatz ist beibehalten.

Die Ausgabe hat betragen im Jahre 1899..... 2 454,70 M.
., ........ 1900 ..... 2414.90 ..

" .. .. ., .. .. 1901..... 2 041,70 ..
zusammen 6 911.30 M.

oder durchschnittlich2303.76 M. Der seitherige Ansatz ist beibehalten. In den
Jahren, in denen eine Genossenschaftsversammlungnicht stattfindet, wird der
Betrag erspart.

12
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Titel.

IN.

Nr. Ausgabe.

Uebertrag
o. der Beamten

». Für Lokalmiete, Heizung,Reinigung,Beleuchtung,Wasser-
zins, Gebäudeunterhaltung,Feuerversicherung .....

d. Schreibmaterialien,Bureaubedürfnisse,Aktenheften, Formu¬
lare, Bibliothek,Unterhaltungdes Inventars, Kanzlei-und
Druckkosten ...............

o. Porto, Fracht und Telegraphengebühren......

ä. Bekanntmachungskosten............

e, Entschädigungan die Landesbank für Erledigung der
Kassengeschäfte...............

f. Krankenversicherungsowie Beiträge zur Invaliditäts- und
Altersversicherung..............

ß. Zinsenfür Vorschüssean die Landesbank ......

Zu übertragen

Betrag
für das

Kalender-
jnhr
1905.
^ <5

2 900

4 600

6 500

7 900

6 200

100

2 000

50

300

Betrag
für das

Kalender-
jähr
1904.

30 550

2 000

4 600

6 500

6 500

6 000

100

2 000

50

300

28 950

LandwirtschaftlicheBerufsgenossenschaft.
91

Mithin jetzt

mehr weniger

1400

200

Bemerkungen.

Die Ausgabehat betragenim Jahre 1901 .....4 00?A ^'
" " 1903 ! ' . ^ ^ 400 0^00 "

zusammen 11 606.19 M.
oder durchschnittlich3868,73M. Für das Jahr« 1904 wurde der Kredit auf
460« M. erhöht. DieserBetrag ist beibehalten.

Die Ausgabehat betragenim Iah« 1901 .....5 453,24^'
" " 1908 ^ ' ! ' ' 6 312^0 I

........ zusammen 1? 015.75 M.
oder durchschnittlich5671.92M. M° d°s 3°hr 1904 wurde der Betrag auf
6500 M. erhöht. DieserBetrag »st beibehalten.

Die Ausgabehat betragenim Jahre 1901 . - - WA ^
" " 1903 !^ . - .7 822.39

zusammen 21 216,09M.

wurdenin 1904 bis Ende Augustalleinüber 1700 M. aufgewendet.

Die Ausgabehat betragenim Jahre 1901 5 848.41 M.
" 1903 6 978^54','<

" " " " zusammen̂ 620Z7^M
oder durchschnittlich6206.76M. Es sind 6200 M. vorzusehen.

1600

Die Ausgabehat betragenim Jahre 1901
, ......... ., 1902........ 1903

72,50 M.
68.35 „
47,15 ..

zusammen 188,—M.
oder durchschnittlich62,67 M. Der bisherigeAnsatz ist beibehalten.

Die Ausgabehat betragenim Jahre 1901
,..... „ .. .. 1902...... 1903

26.31 M.
29,40 ,.
27,90 .,

zufammen W.61 M.
oder durchschnittlich27.8? M. Der bisherigeAnsatz«st beibehalten.

Die Ausgabehat betragenim Jahre 1901 ^9.78 M.
" <^m Jahre 1903 lonnte'die Zinsausgabedurch die infolge verspäteterEin¬

sendung der Umlage den Seltionen aufgerechnetenZinsengedeckt «erden f° daß
in diesem Jahre eine Zinsausgabe nicht entstanden ist. Es genügt, wenn der
bisherige Betrag beibehalten wird.

12»
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Titel. Nr

III.

I.
II.

III.

Ausgabe.

Betrag
für das

Kalender-
j«hr
1905.

Uebertrag
n. SonstigerVerwaltungsaufwand,unvorhergeseheneAusgaben

und zur Abrundung.............
Summe Titel III.

Wiederholungder Ausgaben.
Besoldungen ................
Anderepersönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben..........

Summe der Ausgabe

Die Einnahmebeträgt
Ausgleich.

30 550

3 215

33 765

68 021
21213

33 765

123 000

123 000

75

75

Betrag
für das

Kalendel'
jähr

1904.

28 950

2 595

31545

64 262

26 892
31545

122 700

122 700

LandwirtschaftlicheBerufsgenossenschaft.

93

Mithin jetzt

mehr wemger

1600

3 759

KemerKungen.

Die Ausgabe hat betragen im Jahre 1901 2 929,11 M.
„ 1902 2 462,44 „
„ 1903 3 68 5,46 M.
zusammen 9 077,01 M.

oder durchschnittlich3025,67 M, Als „Sonstiger Verwaltungsaufwand" sind zu¬
nächst 1500 M. an den Vertreter der Berufsgenossenschaftim Relursverfahren
vor dem Reichsversicherungsamtvertragsmäßig zu zahlen; im übrigen dient der
Kredit vorwiegend zur Bestreitung von Kosten, die durch Regreßllagen entstehen.
Eine weitere bevorstehendeAusgabe, deren Höhe sich noch nicht übersehen läßt
und die deshalb einstweilen aus nebenstehendemKredit zu bestreiten ist, wird
durch den geplanten Erlaß von Unfallverhütungsvorfchriftenerwachsen,so daß die
Erhöhung des Betrages geboten erscheint.
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